
Neue Fenster kommen – Stadt
hat aber für Renovierung des
Gymnasiums kein Geld
Die  Enttäuschung  war  Bärbel  Heidenreich  anzumerken.  Drei
Wünsche  hatte  die  Leiterin  des  Bergkamener  Gymnasiums  am
Donnerstag dem Schulausschuss vorgetragen. Ob sie in Erfüllung
gehen, ist mehr als fraglich. Das gilt auch für gründliche
Renovierung des Schulgebäudes. Es versprühe den Charme der
70er Jahre und sei nicht mehr zeitgemäß, erklärte sie.

Geld vom Bund! Das Städt.
Gymnasium Bergkamen.

Immerhin hat die Stadt geplant, aus Mitteln des sogenannten
Konjunkturpakets III fast 2 Millionen Euro in das städtische
Gymnasium  zu  investieren.  Dringend  sanierungsbedürftig  sind
die Fenster im 4. Bauabschnitt. Einige sind so marode, dass
sie festgeschraubt werden musste, um Lehrkörper und Schüler
nicht zu gefährden.

Bisher war es üblich, dass zum Beispiel nach dem Austausch der
Fenster die Klassenräume auch einen neuen Anstrich erhalten.
Doch  das  scheint  beim  Konjunkturpaket  III  nicht  mehr  so
einfach  möglich  zu  sein.  Bedingung  sei  nach  den  jetzt
vorliegenden  Ausführungsverordnungen,  dass  die  Mitte  aus
diesem  Konjunkturpaket  ausschließlich  für  energetische
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Sanierung  verwendet  werden  dürfen,  erklärte  Beigeordnete
Christine Busch. Folge sei, dass bei den geplanten Projekten
nachgerechnet werden müsse. Und was die geforderte Renovierung
betrifft: „Wir haben für Schön kein Geld.“

Immerhin  steht  fest,  dass  der  dringend  notwendige
Fensteraustausch  noch  in  diesem  Jahr  erfolgen  soll.
Wunschtermin  für  Bärbel  Heidenreich  sind  die  Sommerferien.
Doch  auch  hier  konnte  Christine  Busch  keine  verbindliche
Zusage  geben.  Die  Zeitplanung  liege  hier  beim  dafür
zuständigen  Fachamt  im  Baudezernat.

Ganz oben auf der Wunschliste steht die Zuteilung zusätzlicher
Lehrer.  Zwar  sei  der  Unterrichtsausfall  wegen  fehlender
Pädagogen gering. Dass sei aber nur durch größere Klassen und
Kurse erreicht worden, sagte Bärbel Heidenreich.

Schließlich  hätte  das  Gymnasium  gern  eine  leistungsfähige
Datenleitung.  Immerhin  verfügt  die  Schule  über  ein  voll
ausgebautes Wlan-Netz und rund 130 Computer, Laptops etc., die
gern mit dem Internet kommunizieren möchte. Das ist mit der
vorhandenen Datenleitung nur mit einem sehr langsamen Tempo zu
schaffen


